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Impressum 
 
Herausgeber: Direktion für Sicherheit, Umwelt und Energie (SUE) der Stadt Bern 
Publikation September 2007 
 
Weitere Informationen 
Führung bei Katastrophen und in Notlagen 
c/o Berufsfeuerwehr der Stadt Bern 
Viktoriastrasse 70, Postfach 
3000 Bern 25 
Telefon +41 (0)31 321 11 20, Telefax 031 321 12 60 
E-Mail: feuerwehr@bern.ch 
http://www.bern.ch 
 
Diese Publikation steht auf der Internetseite der Stadt Bern 
(http://www.bern.ch/stadtverwaltung/sue/fzq/katanot) Pandemie, zur Verfügung. 
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Vorbemerkung  
 

Der Pandemieplan der Stadt Bern basiert auf dem Influenza-Pandemieplan des Kantons 
Bern. Er konkretisiert die empfohlenen Massnahmen des Kantons oder des Bundes, 
bricht sie auf die Ebene der Stadt Bern herunter und führt zusätzliche, gemeindespezifi-
sche Massnahmen auf.  

Der Pandemieplan der Stadt Bern ist folglich eine kommunale Ergänzung zum Influen-
za-Pandemieplan des Kantons Bern und es wurde gezielt vermieden – mit wenigen be-
gründeten Ausnahmen –  bestehende Vorgaben und Texte aus dem kantonalen Pande-
mieplan zu wiederholen. Damit jedoch ein ganzheitlicher Ansatz möglich wird und die 
städtischen Massnahmen verständlich werden, ist es zwingend notwendig, den Pande-
mieplan der Stadt Bern im Kontext mit dem Influenza-Pandemieplan des Kantons Bern 
zu lesen. Um die Verständlichkeit für den Lesenden nicht zu schwerfällig werden zu 
lassen, sind im Pandemieplan der Stadt Bern Hinweise angebracht, sofern nebst den 
städtischen Texten auch die kantonalen Grundlagen gelesen werden sollen. 

 

Im Zentrum der aufwändigen Arbeiten zur Vorbereitung einer erfolgreichen Bewältigung 
einer Influenza-Pandemie stehen die betrieblichen Pandemieplanungen der Dienststel-
len und der der Gemeindeunternehmen der Stadt Bern. Sie sind wichtiger und wesent-
lich integrativer Bestandteil des städtischen Risikomanagements. Der Gemeinderatsbe-
schluss Nr. 1155 vom 15. August 2007 und die darauf abgestützten Richtlinien der  
Direktion für Sicherheit, Umwelt und Energie (Sonderstab Pandemie) bilden den ver-
bindlichen Rahmen dafür.  

 

Der Pandemieplan der Stadt Bern steht in Abhängigkeit der Vorgaben und Empfehlun-
gen des Kantons und des Bundes. Da sowohl der Influenza-Pandemieplan Schweiz 
2006 als auch der Influenza-Pandemieplan des Kantons Bern 2007 fachliche Lücken 
aufweist, bestehen auch im Pandemieplan der Stadt Bern noch einige Defizite (Beispiel: 
wirtschaftliche Landesversorgung, Organisation der Impfungen usw.). 

 

Der Pandemieplan der Stadt Bern versteht sich als dynamisches Arbeitsinstrument, das 
ergänzt, regelmässig überarbeitet und an die neuesten Erkenntnisse und Vorgaben des 
Kantons angepasst werden muss. Diesbezüglich hat der Gemeinderat der Direktion für 
Sicherheit, Umwelt und Energie mit GRB 1155 vom 15. August 2007, den Auftrag zur 
rollenden Nachführung des PPB erteilt.  
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